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5 Todesfälle. % . 
Görlitz. In vergangener Woche find allhier 


3 Perſonen beerdiget worden, als: Gottfried Haupt, 


B. und Inw. allh., geſt. den 14. Juli, alt 47 J. 
2. M. 3 Tge. — Jobann Ehrenftied Weis bachs, 
nw. allh., u. Irn. Johanne Sophie geb. Andreas, 
Sohn, Wilhelm Julius, geſt. den 19. Juli, alt 
8 St. — Franz Joſeph Uleis kys, 
gef. allh., und Johanne Dorothee geborne Berndt, 
Anehel. Sohn, Ferdinand Bernhard, geſt. den 19. 
Juli, alt 1 J. 6 M. „ 
Geburten. 
Görlitz. Herrn Johann Chriſt. Lüders, brau⸗ 
berechtigten B. und Wagenbauers allh., und Frn. 
Louiſe Henriette geb. Uhſe, Tochter, geb. den 28. 
Juni, get. den 17. Juli, 
Andreas Schulze, 


Schfl. Waizen 3 thlr. 6 far 3 pf. — 
Korn } 
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Anne Eliſe Minna. — 
B. und Maurergeſ. allh., und 


Ken. Anne Marthe geb. Büchner, Sohn, geb. den 
12. Juli, get, den 17. Juli, Ernſt Samuel. — 
Johann Gottlieb Weidel, Inw allhier, und Sen. 
Johanne Chriſt. geb. Kahle, Sohn, geb. den ır. 
Juli, get. den 17. Juli, Carl Wilhelm Louis. — 
Johann Ehrenfried Weis bach, Inw, allh., u. Frn. 
Johanne Sophie geb. Andreas, Sohn, geb. u. gef. 


den 18. Juli, Wilhelm Julius. — 
Tuchmacher⸗ n 18, Juli, Wilhelm; Suliu Carl Gottlob 


Gerlach, herrſchaftl. Kutſcher allh., u. Fru. Amalie 
Eleon. geb. Schmidt, Tochter, geb. den 18. Juli, 
get. den 19, Juli, Chriſtiane Auguſte. — Hen. 
Ehriſtian Gottlieb Dedart, Königl. Preuß. Wacht⸗ 
meiſter beim öten Landw. Regim., und Frn. Julie 


geb. Schicketanz, Tochter, geb. den 8. Juli, get. 


den 20, Juli, Marie Thecla. — Johann Gott⸗ 
lob Kahle, Ziegelmacher allh, und Johanne Chri⸗ 
ſtiane Charlotte geb. Schwiedam, unehel. Tochter, 
geb. den 13. Juli, get. den 17. Juli, Marie Mag⸗ 
dalene Caroline. 
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Der in hieſiger Königl. Gefangen⸗Anſtalt vorhandene und bis Oſtern 1832 ſich noch anhäufende 
Dünger , fol in dem auf den 22. Uuguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, die Kaufluſtigen werden daher aufgefordert , in 
gedachtem Termine ſich zu der beſtimmten Zeit in dem Geſchäfts⸗Locale des unterzeichneten Inquiſito⸗ 
kiats einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags gegen Baarzahlung zu gewärtigen. 
Görlitz, am 18. July 1831. Das Königl. Landes - Inquifitoriat. 
2 Bekanntmachung. > 
Auf höhere Veranlaſſung wird andurch allen bieſigen Hausbeſitzern nochmals in Erinnerung ges 
bracht, daß der Dünger aus den Gehöften und Ställen nicht ſpäter, als vom 1. October bis mit 
Ende März, früh um 8 Uhr, vom ıflen April bis Ende September, bis früh 6 Uhr, auf die Stra⸗ 
ßen gebracht und abgefahren werden darf, mit der Verwarnung: daß jeder Contraventionsfall, der 
zur Kenntniß der Polizei gelangt, unnachſichtlich mit 2 thlen. und nach Befinden höher beſtraft, da⸗ 
von auch dem Denuncianten, bei Verſchweigung des Namens, die Hälfte zugetheilt werden fl. 
Eben fo wird zu Vermeidung der Straßen» Verunreinigung und des dadurch entſtehenden peſtiali⸗ 
ſchen Geſtankes bei 2 Rihlrn. Strafe unterſagt, nach der vorbeſtimmten Tageszeit flüffige Kloacken, ante 
ders als in waſſerdichten und gehörig ausgepichten, auch bedeckten Kaſten⸗Wagen, oder in Fäſſern durch 
die Stadt zu fahren. Görlitz, den 19. July 1831. Der Magiſtrat. 


—— — — — — — -½-ʃ — —— — — — —u—t-.¾ 
Das Wäſcheabtrocknen und Bettenſonnen auf dem Platze an der St. Petri und Pauli Kirche 
was hier von Zeit zu Zeit immermehr überhand genommen hat, wird von jetzt ab ganz und be 
Strafe verboten. Görlitz, den 12. Juli 1831. Der Magiſtrat. 5 
Die Inhaber der Quittungs⸗Buͤcher x ; F. 
auf Nr. 18. 76. 113. 138. 204. 220. 236. 239. 293. 294. 304. 306. 335. 373. 38% 
401. 426. 427. 441. 442. 465. 472. 8 5 N 
über zur Goͤrlitzer Sparkaſſe gezahlte Einlagen haben weder biefe abgelangt, noch die Bücher zuruͤck 
gegeben, und werden daher angelegentlichſt und ergebenſt erſucht, ihre Einlagen und bis mit 30. Jung 
1831 gefalligen Zinſen noch vor Ablauf des Monats July beſtimmt abzuholen und die Quit 
tungs Buͤcher abzugeben, damit die gänzliche Auflöfung dieſer Sparkaffen » Anftalt nicht weiter ver 
zoͤgert werde. Görlitz, am 24. July 1831, ö = S ohr. 
Bekanntmachung. > 
Daß die allhier auf der ſogenannten Windmühlengaſſe gelegene Kleppermühle, an Eins und 
Zubehörungen nebſt dazu gehörigem Felde an 8 Scheffel Dresdner Maaß und bedeutendem Obſt⸗ und 
Graſeg arten den Eten Auguſt l. J, fällt Sonnabends, 1 
bei Unterzeichnetem in deſſen Erpedition (Zittauer Gaſſe Nr. 98. zwei Treppen hoch,) Nachmittag 
2 Uhr meiſtbietend, jedoch freiwillig verkauft, oder auch auf mehrere Jahre zuſamme n, oder auch 
Müßble und Feld, jedes einzeln verpachtet werden ſoll, wird eben fo, als daß die Auswahl unter 
den Licitanten vorbehalten, und ein bedeutender Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann, zus 
gefälligen Beachtung hiermit ergebenſt bekannt gemacht. N 
Löbau, am 14. July 1831. Advocat Lorenz. 1 
Es ſtehet eine halbe Stunde von Niesky ein Freihaus, mit ſehr wenig Abgaben behaftet, Familien, 
Verbältniſſe wegen zu verkaufen, mit der Gerechtigkeit Raf⸗ und Leſeholz zu holen, es befindet ſich dabel 
ein Graſegarten, woraus jährlich 20 Etur. Heu gewonnen werden können. Nähere Auskunft giebt des⸗ 
balb Herr Wilhelm, wohnhaft in der Windhundſchenke zu Collm. = r 
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Da ich geſonnen bin, meine zu Ober⸗ Neundorf bei Görlitz gelegene Schmiede Nr. 23. aus frelet 
Hand zu verkaufen, wozu 6 bis 7 Scheffel Dresdner Maaß ſäbares Land, 2 Kühe und mit allem wie 
es ſteht und liegt nebſt der Erndte, fo mache ich es jedem Kaufluftigen bekannt, welcher fich bei dem Eis 
genthümer, Schmied Junge, in Ober = Neundorf zu melden hat. : ; 
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Der Stadtgarten Nr. 1018. an der Hennersdorfer Straße gelegen / iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; die nähern Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
Görlitz, den 26. July 1831. Mſtr. Pu dor. 
Obſt⸗ Verpachtung. Das fümmtlihe Obſt beim Dominio Nieder ⸗Holtendorf, beſtehend in 
Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſoll auf den sten Augu ſt Mittags 2 Uhr daſelbſt meiſtbietend verpach⸗ 


tet werden. f 
a Obſt⸗ Verpachtung. 


n Auf dem Dominium Gloſſen bei Löbau ſoll nächſten 29. July a. c. das diesjährige Obſt an den 
Meiſtbietenden früh um 9 Uhr, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet wer⸗ 
den, und haben ſich Pachtluſtige bei mir, dem Unterzeichneten, zu melden. 5 
Gloſſen, den 13. July 183 r. a Johann Kloß, Gärtner. 
a AR; 
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Mineralbrunnen diesjähriger Füllung, als: Selter ⸗„ Eger , Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
J brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader 5 s 
e 5 8 Pape, 


Den 13. Auguſt früh 9 Uhr werden mehrere Haufen Spähne und alte Schindeln gegen gleich baare 
Bezahlung verauctioniret werden; Kaufluftige werden dazu eingeladen, ſich gedachten Tages bei der 
Obermühle einzufinden. . ä Vater. 

—gYuctiond = Anzeige. Montags, den 1. Auguſt c. und folgende Tage, ſollen in Nr. 294. in 
der Nikolaigaſſe von früh 8 Uhr an, Kleidungsſtücke und andere Mobilien, ſo wie auch den 1. ej. um 10 
Uhr Vormittags verſchiedenes Silberwerk, als: 12 Paar dergl., Meſſer und Gabel, 46 Stück dergleichen 
Speiſelöffel und 4 Dutzend dergl. Kaffeelöffel, öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert werden; 
auch werden bis zum 31. July ©. noch Sachen angenommen. 5 
Görlitz, den 26. July 1831. 25 a Müller, verpfl. Auctionator. 
Spiritus ⸗Meſſer nach Richter, Tralles und Stoppani a Stück 1 Thlr. empfing 

5 Auguſt Thieme am Obermarkt in der goldnen Krone. 
Sollten Eltern, die ihre Söhne hieſiges Symnaſſum befuchenLaffen, geneigt feyn , dieſelben in eine 
anſtändige Familie unterzubringen wo man die möglichſt billigen Bedingungen fielen würde, ſo dürf⸗ 
ten ſolche das Nähere beim Herrn Diakonus Heinrich erfahren, welcher die Güte haben wird, darüber Aus⸗ 
Neue faure Gurken bei Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 5 
TE Neue holländiſche Hee ringe. d 
N Dieſe Oelikateſſe erhielt von vorzüglichem Geſchmack Friedrich Auguſt Kögel. 
Flachs ⸗ Verkauf auf dem Stamme. 

Auf den Hoſpital⸗ Feldern an der Rauſchaer kleinen Straße ſteht ein Gewende ſehr ſchöner, ſchon 
über S Ellen langer Flachs zu verkaufen. Das Beet iſt gegen 270 Schritte lang, und iſt beim Wirth⸗ 
ſchafter des Stadtgarkens Nr. 870. oder bei mir ſelbſt das Weitere zu erfragen. Flöſſel. 


Auf dem Juͤdenring Nr. 183. iſt beſter Pferdedünger zu haben, wobei zu bemerken, daß 
derſelbe, laut obrigkeitlicher Verordnung, waͤhrend der Nacht und bis 6 Uhr fruͤh, ausgetra⸗ 
gen und abgefahren werden muß. Der Duͤnger muß, wegen Mangel an Raum, bald abge⸗ 
holt werden. 2 Se 

Eine Perſon, welche als Amme ein Unterkommen fucht, bietet ihre Dienfte an; Näheres ertheilt 
: Joh. Th. Friedericke Järigen aus Kießlingswalde. 
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200 Rthlr. liegen jetzt, 200, 700 und Tooo Rthlr. zu Michaelis zum Ausleihen bereit; Aus kunt | 
eutheilt die Expedition des Görlitzer Ungeigers | | A 
2 we Ergebenſte Einladung. ö 

Sonntags, den 31. d. Nachmittags, wird im Garten Concert gegeben werden, wo um recht zahl⸗ 

reichen Beſuch gebeten wird F Hein o. f 
— Auf den zum 2. Auguſt, als der Vorfeier des hohen Geburtsfeſtes unſers allergnädigften Königs, 
abzuhaltenden Schießen bin ich gefonnen , Abends 8 Uhr die Arie: „Den König ſegne Gott ꝛc.“ vom 
Schießhausſaale mit vollſtimmiger Muſik blaſen zu laſſen und darauf Tanzmuſik halten, wobei ich 
prompte Bedienung verſpreche und alle patriotiſch geſinnte Mitbürger ergebenſt einlade. — Den 3. und 
4. Auguſt Abends wird Herr Stadtmuſikus Apetz ebenfalls Tanz, aber mit Janitſchaaren⸗Muſik, geben, 
wozu um recht zahlreichen Beſuch bittet, das Entree iſt 11 ſgaer. . { ; 

Helbig, Schießhaus⸗Pachter. 
Einladung nach Leſchwitz. f 


4 
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Künftigen Sonntag hält das Tyroler Muſik⸗ Chor Concert und Tanzmuſik } wobei eine Auswahl 


von Kuchen, Speifen und Getränken zu haben ſeyn wird und ergebenſt einladet PH 
löſſel. 5 
d 5 \ 
— Einladung. Sonntags, den Z1. July, ſoll ein Hahnſchlagen veranſtaltet werden, wobei Kuchen, 
kalte Speiſen und gute Getränke zu haben ſind; um zahlreichen Zuspruch bittet ) 
ann Schmidt in Rauſchwolde. 
Daß künftige Mittwoch, alk den g. Auguſt, bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeige 
ergebenſt an und bitte um zahlreichen Zuſpruch Schenk in Moys. 5 
f Einem hochverehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hier als Drechsler eta⸗ 
blirt habe und bitte, mich mit Beſtellung in aller Orechsler⸗ Arbeit gütigſt zu beehren; ich werde mich 
beſtreben, bei guter und möglichſt billiger Arbeit Ihre Zufriedenheit zu erlangen. Meine Wohnung iſt 
beim Goldarbeiter Herrn Levin in der Ober ⸗Langengaſſe. 55 8 — 
Göyöllitz, den 28. July 1831. Heinr. Sam. Mönch jun., Drechsler⸗Meiſter. i 
Mit Papier- Hüten für Damen, gelb weiß und ſchwarz, ſehr ſchbn, empfiehlt ſich ergebenſt Un⸗ 
terzeichneter. — So wie auch mit Badehoſen, wollenen gewirkten Leibbinden zum Schutz der Cholera, 
ſchwarzen Roßhaar⸗Binden, Piquee⸗ Binden mit Schleifen, Arbeit - Taſchen und Kober für Damen, 
in großer Auswahl von 10 ſgr. bis 3 thlr., feinen Geld⸗ und Tabacks⸗ Beuteln von Perlen, Florbän⸗ 
dern mit den neueſten Blonden⸗Muſtern, Sonnenſchirmen, mehrern Bijouterie⸗Waaren und wollenen 
Reiſe⸗Mützen, ſämmtlich zu ſehr billigen Preiſen. ser F. XK. Himer. 
Ein guter Wächter wird auf das Ritterguth Ebersbach geſucht. 8 


* — - J a 8 
Sollte ein Knabe von rechtlichen Eltern Luſt haben, die Drechsler » Profeffion zu erlernen, fo kann 
derſelbe gleich ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ER 


— Es ſſt auf dem Wege von Görlitz nach Leſchwitz ein großer franzöſiſcher Schlüſſel gefunden worden, 
welchen der Vetlierer gegen Erſtattung der Inſerlionsgebühren zurück erhalten kann in dar Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 8 8 3 . — 
Es iſt auf der Chauſſee von Görlitz nach Hennersdorf geſtern ein goldner Siegel⸗Ring, ohne Stein 
gefunden worden; wer denſelben verloren hat und das Eigenkhums⸗Recht nachweiſen kann, erhält denfelden 
egen Erſtattung der Inſertionsgebühren bei Unterzeichnetem zurück. SEITE en en 
Görlitz, den 26. July 1831. Chriſtmann, Bau⸗Aſſiſtent, 585 
wohnhaft Nr. 501. vor dem Reichenbacher Thor. 


(Hierzu eine litetariſche Beilage.) a 


